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Entschließung 

des Nationalrates vom 21. November 2001 

betreffend die Umsetzung des "Protokolls von Melk" bezüglich des KKW Temelin 

,. Die österreichische Bundesregierung wird ersucht, für den europaweiten Ausstieg 
aus der Kernenergie einzutreten und weiterhin den Ausstieg von dazu bereiten 
Ländern zu unterstützen. 

2. Die ästerreichische Bundesregierung wird ersucht, auf europäischer Ebene weiterhin 
nachdrücklich für die Schaffung einheitlicher und hoher Sicherheitsstandards von 
KKW-Anlagen einzutreten. 

3. Die österreich ische Bundesregierung wird ersucht, im Sinne der oben zitierten 
Entschl ießung des österreichischen National rates dem vorläufigen Abschluss des 
Energiekapitels im Rahmen der Beitrittsverhandlungen mit der tschechischen 
Republik nicht zuzustimmen, solange folgende Voraussetzungen nicht erfüllt sind: 

• Die tschechische Republik verpflichtet sich, im Rahmen einer Neuverhandlung 
des bilateralen Nuklear-Informationsübereinkommens die Standards des 
Informationsaustausches auf ein neues, höchstmögliches Niveau anzuheben. 

• Die tschechische Republik verpflichtet sich, die von Österreich in die Diskussion 
eingebrachten zentralen 7 Sicherheitsprobleme zu lösen und die Lösungen 
umzusetzen. 
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• Die tschechische Republik verpflichtet sich, die 21 im Bericht der tschechischen 
UVP - Kommission bezüglich der Umweltverträglichkeit des KKW Temelin 
definierten Maßnahmen genauestens umzusetzen. 

• Die tschechische Republik verpflichtet sich, den vereinbarten Maßnahmen jenen 
hohen Grad der Verbindlichkeit einzuräumen, der die Umsetzung seitens der 
tschechischen Republik und insbesondere auch seitens der jeweiligen 
Eigentümer der Temelin-Betreibergesellschaft auch künftig garantiert. 

• Diese mit Tschechien bezüglich Temelin zu vereinbarende Vorgangsweise wird 
auch im Rahmen des Beitrittsprozesses auf wirksame Weise verankert. 

4. Die österreich ische Bundesregierung wird ersucht, vor dem Hintergrund der 
aktuellen Verhandlungen mit der tschechischen Republik bezüglich des 
Kernkraftwerkes Temelin ihre Position im Hinblick auf die Nullvariante und ihre 
Bereitschaft, die tschechische Republik - beispielsweise im Rahmen des Ausbaus 
von Energiepartnerschaften - bei konkreten Schritten zum Ausstieg aus der 
Kernenergie zu unterstützen, weiterzuverfolgen. 
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